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An die Redaktionen

PRESSEMITTEILUNG

Porträt einer mutigen Frau: Freya von Moltke in einem ihrer letzten Interviews
Gespräch mit der Widerstandskämpferin ab Ende Januar als DVD bei Matthias-Film

Eine neue DVD würdigt die am Neujahrstag verstorbene Widerstandskämpferin Freya von Moltke: Ende Januar erscheint bei Matthias-Film das 48minütige Interview „Hellmut Schlingensiepen im Gespräch mit Freya von Moltke“. Darin erzählt die Ehefrau des von den Nazis ermordeten Helmuth James von Moltke lebhaft über ihre Herkunft, ihre Familie, den Widerstand gegen den Nationalsozialismus, aber auch ihr Leben nach 1945. Das Gespräch zeichnet ein sehr persönliches Porträt dieser mutigen Frau und ist ein leidenschaftliches Plädoyer für politisches Engagement. 
Das Interview mit der im Alter von 98 Jahren gestorbenen Juristin entstand im Mai 2008 in von Moltkes Wohnsitz im US-Bundesstaat Vermont. Die Filmemacher Hellmut Schlingensiepen und Christian Coers hatten die Witwe besucht, um ihr persönlich den Film zu überreichen, den sie zuvor über Helmuth James von Moltke produziert hatten. Im Anschluss führte Schlingensiepen ein langes Gespräch mit Freya von Moltke vor laufender Kamera. 

Die 1911 in Köln als Bankierstochter geborene Freya Deichmann hatte Helmuth James von Moltke 1931 geheiratet. 1940 begründete das Ehepaar mit Gleichgesinnten eine Gruppe, die am Entwurf einer demokratischen Gesellschaft nach einem Ende der NS-Diktatur arbeitete. Daraus entwickelte sich der „Kreisauer Kreis“, benannt nach dem Gut der von Moltkes im schlesischen Kreisau, wo sich die Gruppe 1942/43 mehrmals traf. Helmuth James von Moltke wurde von der Gestapo verhaftet und seiner christlichen Überzeugung wegen ermordet. 
Freya von Moltke lebte mit ihren beiden Söhnen nach dem Krieg zunächst in Südafrika und zog 1960 nach Vermont. Mit ihrer Unterstützung wurde das Gut in Kreisau nach 1990 zu einer Begegnungsstätte umgewandelt, die der deutsch-polnischen und europäischen Verständigung dient. 
Die DVD „Hellmut Schlingensiepen im Gespräch mit Freya von Moltke“ erscheint auf deutsch mit englischen und polnischen Untertiteln. Für den Einsatz im Schulunterricht enthält sie auch eine 19minütige Kurzversion des Gesprächs. Die DVD wurde produziert durch die forwertz GbR (Hellmut Schlingensiepen und Christian Coers) im Auftrag von Geschichte: begreifen e.V. 

Matthias-Film bietet auch das Porträt „… weil wir zusammen gedacht haben“ über Helmuth James von Moltke an. Beide Filme sind (mit dem Recht zur nichtgewerblichen Vorführung) bei Matthias-Film zu erwerben: vertrieb@matthias-film.de oder 030/2100549-20.
Berlin, den 6. Januar 2010
Matthias-Film ist einer der führenden Medienanbieter Deutschlands für den nichtgewerblichen Einsatz. Vor knapp 60 Jahren von den evangelischen Kirchen als nichtkommerzieller Filmverleih gegründet, bilden heute Multimedia-Anwendungen für den Einsatz in der schulischen und außerschulischen Bildungsarbeit sowie in Kirche und gesellschaftlichen Gruppen den Schwerpunkt des Angebots von Matthias-Film. Dazu gehören die Labels für hochwertige didaktische DVDs DVD-educativ, DVDplus und DVD*spezial sowie das Bilderbuchkino.
